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a k t i v
Tumeltsham

Informationen der Grünen Tumeltsham – Nr. 26/2011

Die Grünen

Zugestellt durch Post.at

Z
ugegebenermaßen handelt es 
sich um eine schwierige An-
gelegenheit, die Bürgerinnen 
und Bürger davon zu überzeu-
gen, dass sich aus sachlichen 

Notwendigkeiten ihre alte Anschrift 
ändern soll. Wohnort und Adresse 
bedeuten ein Stück Identität für je-
den Menschen und jede Änderung 
ist mit Emotionen verbunden.
In Tumeltsham finden sich aufgrund 
des enormen Wachstums in manchen 
Siedlungen nicht einmal mehr Einhei-
mische zurecht. Wenn Haus Nr. 29 neben 
Haus Nr. 100 steht, können auch sie sich 
bestenfalls nur mehr an den Familiennamen 
orientieren. Im Unglücksfall stellt dieses 
Durcheinander ein großes Sicherheitsrisiko 
dar. Rettungsautos vergeuden wertvolle Mi-
nuten! Auch Handwerker müssen meist mit 
dem Handy heran gelotst werden. 

Erste Versuche einer Konzeptentwicklung 
für Straßennamen stammen aus dem Jahre 
2005, wurden 2007 wegen der bevorste-

henden Wahl wieder auf Eis gelegt. 2009 
gab es einen neuerlichen Gemeinderatsbe-
schluss, eine Neuordnung zeitgleich mit der 
Einführung der eigenen Postleitzahl 4911 
durchzuführen. Ziel war, eine von 4910 Ried 

unabhängige Auswahl an Straßenna-
men zur Verfügung zu haben. Ende 
2010 wurde der Bauausschuss mit 
der Umsetzung bis Anfang 2013 
beauftragt.

Leider bevorzugt der Bauausschuss 
Ortsbereiche statt Straßennamen. So 

wurde die Ortschaft Ornetsmühl willkürlich 
in drei Bereiche unterteilt. Auf diese Weise 
wurden die Anrainer eines ca. 300 Me-
ter langen, geraden Straßenzuges zu drei 
verschiedenen Terminen zwecks Namens-
Mitbestimmung geladen und konnten nie 
gemeinsam am Besprechungstisch Platz 
nehmen. Diese drei großen Bereiche können 
bereits jetzt nicht klar durchnummeriert wer-
den. In wenigen Jahren muss auf Grund wei-
terer Bautätigkeit die nächste Reform folgen!

Straßennamen, die bereits in Ried Verwen-
dung finden, wurden gestrichen und es er-
hebt sich daher die Frage, wozu Tumeltsham 
eine eigene Postleitzahl braucht? Verwirrend 
wird es, wenn in Siedlungen bestehende 
Hausnummern anderen Familien neu zu-
geordnet werden. Verwechslungen bei der 
Postzustellung sind hier vorprogrammiert.
Von dieser Neuordnung sind alle Tumeltsha-
merinnen und Tumeltshamer betroffen, da 
jede Adressänderung, egal ob neue Post-
leitzahl, neue Hausnummer oder neuer Stra-

ßenname, bei Ämtern, Versicherungen und 
Freunden bekannt gegeben werden muss. 
Dieser Aufwand sollte sich daher dauerhaft 
lohnen. 

Der Gemeinde erwachsen Kosten für Stra-
ßenbeschilderung und Hausnummern. Für 
eine zukünftige Ortsentwicklung ist es wich-
tig, die Straßen so fortlaufend zu nummerie-
ren, dass sie problemlos erweiterungsfähig 
bleiben.

Auch wenn viele Emotionen im Spiel sind, 
darf dieses langfristige Ziel nicht aus den 
Augen verloren werden. Alles andere wäre 
eine halbherzige und teure Angelegenheit!

Ursula Mayr-Holzmann

Die Forderung der Grünen 
im Gemeinderat ist: 

 Die Ortschaften bleiben mit den 
bisherigen Ortstafeln bestehen. 
Innerhalb der Ortschaften sollen 
Straßennamen eingeführt werden, 
die eine logische, fortlaufende Num-
merierung möglich machen und 
erweiterungsfähig sind. www.tumeltsham.gruene.at

Mehr Informationen zu diesem Thema 
gibt es auf unserer Homepage. Unter 
http://tumeltsham.gruene.at/
gemeinderat/tagesordnungen_
und_protokolle finden Sie alle 
Gemeinderatsprotokolle ab 2007. 

In folgenden GR-Sitzungen ging es 
um die Neuordnung der Straßen- und 
Siedlungsbezeichnungen:
1. Juni 2005, 15. November 2007, 
5. November 2009, 16. Dezember 
2010 und 6. Oktober 2011.

Infobox

Viel Aufwand 
für halbe 
Sachen
Unzufriedenheit und Verwirrung ver breitet 
zurzeit die Neuordnung der Straßen- und 
Siedlungsbezeichnungen in Tumeltsham.
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